
Liebe Kundinnen und Kunden, 
wie jedes Jahr beginnt mein Jahresrückblick mit dem Umweltfaktor, der unsere tägliche Arbeit in der Gärtnerei 

bestimmt: dem Wetter. Es begann einem feuchten Frühling, ging in einen warmen Sommer über um mit einem 

sehr nassen Herbst zu enden. Aber wie jedes Jahr möchte ich mich nicht beschweren, die klimatischen 

Herausforderungen gilt es anzugehen, jeden Tropfen Regen zu nutzen und die hohen Sommertemperaturen bei 

der Anbauplanung und der Sortenwahl zu berücksichtigen. 

Neuigkeiten aus der Gärtnerei: 

Solawi: Unsere Solidarische Landwirtschaft entwickelt sich langsam aber stetig mit vielen Interessierten und 

engagierten Menschen. Es wurde z.B. Holzofenbrot gebacken und selbst Sauerkraut, Kohlrabi, Tomatensugo 

und Kimchi eingemacht und an die Mitglieder verteilt. Auch der ein oder andere Ernteüberschuss konnte so 

verarbeitet werden. Für mich ist jeder Tag mit unseren Verbraucher*innen auf dem Feld oder am Holzofen ein 

Geschenk. Es entsteht genau die Verbindung, die wir für die Zukunft brauchen. Daher mein Appell an alle: 

macht euch Gedanken wie ihr für eure Ernährung und die Erde, die uns ernährt Verantwortung übernehmen 

könnt. Gemeinsam können wir viel erreichen. Neu ist die Solawi‐Kiste auch in der Schweiz erhältlich, alle Infos 

bekommt ihr über info@solawi3land.de 

Rückblick auf den Anbau: Im letzten Jahr haben wir den Anbau etwas verkleinert, diese Entscheidung war 

genau richtig. So haben wir den Anbau‐Erfolg verbessert und sind als Team wieder mehr zusammengewachsen. 

Wir hatten eine großartige Süßkartoffelernte, wir ernten immer noch frische Möhren im Freiland und die Lager 

sind mit Gemüse in guter Qualität gefüllt. Wir können euch mit einer bunten Vielfalt an regionalen Produkten 

versorgen. Leider fand der Kohlerdfloh unseren Chinakohl so unglaublich gut, dass er ihn innerhalb von wenigen 

Tagen komplett aufgefressen hat. Wir haben dann schnell noch welchen im Gewächshaus gepflanzt und sind 

sehr gespannt, wie der wird, so langsam bildet sich ein kleiner Kopf.  

Naturkostprodukte im Abo: Seit ein paar Monaten könnt ihr nicht nur Obst und Gemüse bei uns bestellen, 

sondern auch ein umfangreiches Naturkostsortiment, welches immer noch erweitert wird. Wir möchten euch 

ermutigen davon Gebrauch zu machen und euch mal in unserem Shop unter der Rubrik Naturkost 

umzuschauen. Für diejenigen, die weniger in der Onlineshopping Welt unterwegs sind, legen wir eine gedruckte 

Liste bei. Gerne könnt ihr freitagvormittags anrufen und wir nehmen eure Bestellung auf. Jeder Artikel kann 

einmalig bestellt werden, oder auch als Abo‐Auftrag regelmäßig automatisiert angelegt werden z.B. für Milch 

und Brot. Wir legen ein Paar unserer Flyer bei. Bitte macht Werbung für uns und unser Gemüse Abo, erzählt 

euren Freund*innen und Bekannten was euch begeistert und warum ihr das Abo liebt. Gerne dürft ihr mir auch 

schreiben was euch nicht gefällt, dann haben wir die Chance uns weiter zu verbessern.  

Gemüse Abo in der Schweiz: Jetzt dürfen wir seit etwas mehr als einem Jahr wieder regulär unsere Abos auch 

in die Schweiz liefern, viele Kund*innen konnten wir wieder zurückgewinnen, aber etwa die Hälfte fehlt noch, 

um wieder auf das alte Niveau zu kommen. Daher unsere Bitte an euch, nutzt bitte die beigelegten Flyer und 

macht etwas Werbung für uns, erzählt euren Freund*innen und Bekannten, was euch begeistert und warum ihr 

das Abo liebt. Gerne dürft ihr auch mir schreiben was euch nicht gefällt, dann haben wir die Chance uns weiter 

zu verbessern.  

Im Moment überlegen wir, ob wir unser Abo mit dem Hofladen in der Markthalle verbinden sollen. Ihr könntet 

dann zusätzlich zum Gemüse Abo auch die Produkte aus dem Hofladen online bestellen und wir liefern euch die 

einfach mit. Schreibt mir doch, ob das für euch in Frage kommen würde und ihr an dem Service interessiert 

seid. Wir haben das die letzten Monate schon im deutschen Abo ausprobiert und es klappt wunderbar und ist 

eine tolle Ergänzung zum Gemüse aber auch für uns als Betrieb, da wir mit dem zusätzlichen Umsatz unsere 

Ideale im Gemüsebau weiter umsetzten können.  

Personal: Wir sind ein super Team und sind durch ein externes Coaching auch noch weiter zusammengerückt 

und gut für die Zukunft aufgestellt, auch wenn wir noch eine/n weitere/n Gärtner*in mit viel Fachwissen und 

Erfahrung brauchen könnten. Besonders hat mich in diesem Jahr gefreut, das unsere Auszubildene Maya einen 



sehr guten Abschluss geschafft hat und uns im Freilandgemüseanbau weiterhin tatkräftig und mit neuen Ideen 

unterstützen wird. Wer sich für professionellen und nachhaltigen Gemüsebau interessiert, wir haben noch freie 

Lehrstellen und nehmen die Herausforderung gerne an, unser Wissen an die nächste Generation 

weiterzugeben. 

Neue Abo Richtpreise: Als Betrieb spüren auch wir, dass alle Preise steigen und die Inflation sich auf unseren 

Betrieb auswirkt. Daher haben wir uns entschieden, unsere Abo Richtpreise seit 2020 das erste Mal um etwa 

10% anzuheben. Der Abo Richtpreis beschreibt den Betrag, den wir in die jeweilige Kiste planen. Denn wir 

haben gemerkt, dass anhand der leicht gestiegenen Einzelproduktpreise der Inhalt der Kiste etwas weniger 

geworden ist. Wir legen eine neue Abo Richtpreisetabelle diesem Schreiben bei. Sollten wir nichts von euch 

hören, gehen wir von eurem Einverständnis aus. Wer damit gar nicht zurechtkommt, soll sich bitte bei uns 

melden. Gerne einfach per Mail an Abo@bergbinzen.de, ich werde dann versuchen euch telefonisch zu 

erreichen. Auch bei der Liefergebühr müssen wir aufgrund der gestiegenen Transportkosten den Lieferpreis um 

10ct/rp je Lieferung erhöhen.  

Das haben wir uns vorgenommen: Vor einigen Tagen haben wir unsere Anbauplanung, zumindest theoretisch, 

abgeschlossen. Wir werden den Anbau so beibehalten und auch wieder Neues ausprobieren. Vor allem 

beschäftigt uns der Boden und die Bewässerung. Daher werden wir einige Versuche mit Mulch‐Bedeckung aus 

unserer Gründüngung auf einer etwas größeren Fläche ausprobieren, um so den Boden vor Austrocknung zu 

schützen und das Wasser besser im Boden für unsere Pflanzen zu halten. Wir möchten noch mehr 

Gründüngung einsetzten und mehr Kompost ausbringen, um so unseren Kreislauf noch etwas mehr zu 

schließen. Im Bereich der Vermarktung möchten wir uns, jetzt wo die Schweizer Zollgeschichte zumindest für 

den Moment ausgestanden ist, mehr auf unser Abo konzentrieren, daher gibt es etwas weniger Marktstände. 

Dafür ist dienstags noch ein Hofverkaufstag zum Freitag dazugekommen. Unser Ziel soll sein, einen möglichst 

nahen Kontakt zu unseren Kund*innen zu bekommen und zu pflegen. Du gibst uns die Möglichkeit so mit der 

Natur zu arbeiten, dass die Fruchtbarkeit aufgebaut und erhalten wird, weil wir gesundes Gemüse anbauen.  

Unsere Zukunftsvision: Um den Betrieb herum soll eine starke Gemeinschaft entstehen, die irgendwann einmal 

diesen Betrieb trägt und übernimmt und so die Verbraucher*innen vielleicht zu Betriebsteilhaber*innen 

werden. Wenn wir etwas verändern wollen, müssen wir gemeinsam in die Verantwortung eintreten. Aber wir 

können auch gemeinsam gestalten. Daher ist die Solidarische Landwirtschaft eine Idee, diesem Weg etwas 

näher zu kommen. Wenn ich etwas in den letzten Jahren und besonders auch durch Corona erkannt habe, ich 

habe ein unglaubliches Glück, dass ich diesen Betrieb leiten darf und durch euch die Möglichkeit habe, mit dem 

mir anvertrauten Boden, der unser aller Lebensgrundlage ist, verantwortungsvoll umzugehen.  

Als Abschluss meines Jahresbriefes möchte ich mich gerne bei meiner Frau Mira, meinen Eltern und meiner 

Familie bedanken. Es ist schön, dass ihr immer hinter mir steht. Auch meine Kinder beim Aufwachsen zu 

begleiten, erfreut mich sehr. Unsere große Tochter ist jetzt schon in der zweiten Klasse, die Mittlere ist ein 

begeistertes Kindergartenkind und fährt mit dem Fahrrad in den Kindergarten und unser kleiner Sohn erkundet 

die Gärtnerei von Tag zu Tag selbstständiger und will vor allem Traktor fahren, wobei das Blinklicht nicht fehlen 

darf. 

Auch der Dank an mein gesamtes Team darf nicht fehlen! Wir haben sehr gut zusammengearbeitet, die 

Leistung und Hilfsbereitschaft untereinander ist einfach großartig, ich freue mich mit so einem Team arbeiten 

zu dürfen.  

Vielen Dank auch an alle Kund*innen und Freund*innen unserer Gärtnerei, die uns immer wieder mit ihrer 

ehrenamtlichen Hilfe und ihrem besonderen Wissen unterstützen. 

In diesem Sinne, wünsche ich euch eine schöne Adventszeit und hoffe, dass wir uns bald mal wieder 

persönlich auf dem Hof begegnen können. 

Stefan Berg  

 


